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Sprache und Ausdruck

a. Ergänzen Sie. Achten Sie auf die korrekte Form.

0.  Simon wurde von seiner Lehrerin neben ein Mädchen gesetzt, weil er immer mit 

seinem Nachbarn gesprochen hat.

1. �� Können Sie mir bitte s , wo ich Herrn Techmer finde?  

 �� Kommen Sie, ich z  Ihnen, wo Sie ihn finden.

2. Er hat mir genau b , wie das Bild aussieht, das er kaufen möchte.

3. F  du bitte, wann die nächste Sitzung ist?

4. Kannst du bitte n  dem Weg f , ich habe den Stadtplan vergessen.

5. Er hat die ganze Zeit g  und ich konnte überhaupt nichts dazu sagen.

6. Wir müssen noch ü  den Zeitungsbericht s .

7. Sie hatte lange nichts gesagt, aber jetzt wollte sie nicht mehr sch  

und berichten, was passiert ist.

8.  Wir haben schon ü  dieses Thema d , ich möchte darüber 

nicht mehr sprechen.

9. Es wird nicht d , ihr macht jetzt, was ich sage und zwar sofort!

10. Das Kind r  verzweifelt n  seiner Mutter, ich bringe die Kleine mal zur 

Information.

11. Ich r  schon die ganze Zeit, könnt ihr mal a !

12. Er a  nie a  die Fragen der Journalistin, er sagt, was er will.

13. Ich will noch nicht gehen, ich möchte m  noch ein bisschen m  der 

neuen Kollegin u .

14. Wir haben u  ü  das neue Buch von Christa Wolf u .

15. Kommen Sie nachher vorbei? Ich muss Ihnen noch etwas Wichtiges 

m .

8

sprechen mit 

beschreiben 

schweigen 

sprechen über 

reden 

sagen 

fragen 

fragen nach 

zeigen

diskutieren 

mitteilen 

diskutieren über 

rufen 

rufen nach

antworten 

antworten auf 

sich unterhalten mit 

sich unterhalten über
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b. Ergänzen Sie.

0. stammeln = sehr undeutlich sprechen, weil man Angst hat oder aufgeregt ist

1.  = sehr leise sprechen

2.  = sich heimlich und flüsternd unterhalten

3.  = äußern, dass man mit etwas unzufrieden ist

4.  =  undeutlich sprechen, weil man den Mund beim Sprechen 

kaum bewegt

5.  =  Kummer oder Erleichterung mit einem Laut beim Ausatmen 

ausdrücken

6.  =  jemandem, der etwas nicht weiß, zuflüstern, was er sagen 

soll

7.  = vor Schmerzen oder Anstrengung stöhnen

8.  = viele Leute sprechen gleichzeitig leise

c. Ergänzen Sie. Achten Sie auf die korrekte Form.

0. Die Nachbarinnen standen am Zaun und plauderten miteinander.

1. Unsere Tochter  schon seit einer Stunde mit ihrer Freundin am 

Telefon.

2. Sabrina hat , dass ihr Nachbar die Hausaufgaben nicht gemacht 

hat.

3. Er war beim Referat so aufgeregt, dass er anfing zu .

4. Die Erzieherin empfahl den Eltern, dass ihr Kind eine Sprachtherapie machen soll, 

weil es .

5. Er  gern mit seinen Erfolgen, das mag ich nicht an ihm.

6. Er  das Gedicht auswendig , ohne nervös zu sein.

7. Er  immer über das Essen in der Kantine.

8. Er  immer, wenn sie einen wichtigen Termin vergisst.

stammeln 

jammern 

ächzen 

raunen 

nuscheln 

tuscheln 

seufzen 

flüstern 

einsagen 

plaudern

stottern

prahlen

 petzen

vortragen

lispeln

nörgeln

lästern

quasseln
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d. Ordnen Sie zu. 

0. schwatzen / plaudern a

1. petzen 

2. stottern 

3. lispeln 

4. prahlen 

5. vortragen 

6. quasseln / quatschen 

7. meckern / motzen / nörgeln 

8. lästern 

9. tratschen 

10. ermahnen 

a.  mit jemandem auf 

angenehme und 

freundliche Art sprechen, 

ohne etwas Wichtiges oder 

Ernstes zu sagen

b.  beim Sprechen von „s“ die 

Zähne mit der Zunge 

berühren, sodass das „s“ 

wie ein „th“ im Englischen 

klingt

c.  beim Erzählen damit 

angeben, was man getan 

bzw. erreicht hat

d.  mit vielen Pausen und 

häufigen Wiederholungen 

sprechen

e. vor Publikum etwas sagen

f.  jemand anderem sagen, 

dass jemand etwas getan 

hat, was er nicht tun soll

g. über etwas schimpfen

h.  jemand auffordern, etwas 

zu tun oder nicht zu tun

i.  böse Bemerkungen über 

die Fehler von jemandem 

machen

j.  über andere Menschen 

reden

k.  lange über unwichtige 

Sachen reden
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e. Ergänzen Sie. Achten Sie auf die korrekte Form.

0. Ich muss jetzt nach Hause, sonst schimpft meine Mutter.

1. Der Verletzte  vor Schmerzen.

2. Als das Tor fiel, hörte man alle Leute in den Häusern .

3. Die Kleine  so lange, bis sie ein Eis bekam.

4. Der Mann  seinem Hund „Hierher!“, aber der Hund kam nicht.

5. Bei dem Lärm muss man ja , um sich zu verständigen.

6. Der Sänger betrat die Bühne und die Mädchen  hysterisch.

7. Letzte Nacht  betrunkene Jugendliche auf der Straße.

Reaktionen

a. Wie gefällt es Ihnen? Kreuzen Sie an, ob die Antwort positiv oder negativ ist.

   positiv negativ

0. Ich bin begeistert. X  

1. Sehr gut.  

2. Na ja, es geht.  

3. Es ist schrecklich hier.  

4. Nicht so gut.  

5. Toll!  

6. Es ist sehr langweilig.  

7. Fantastisch!  

b. Was passt nicht?

0. Seine Reaktion war… positiv. – gefallen. – neutral. – negativ.

1. Er konnte seine Gefühle …  unterdrücken. – vorstellen. – zeigen. – 

verdrängen.

2. Sie konnte sich nicht …  entscheiden. – missfallen. – entschließen. – 

beherrschen.

3. Die Stimmung war …  gut. – grundsätzlich. – mittelmäßig. – schlecht.

4. Man kann eine Entscheidung …  bejahen. – bekannt geben. – verneinen. – 

auffordern.

schimpfen 

kreischen

grölen 

stöhnen 

quengeln 

befehlen 

brüllen

jubeln

9
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Angaben zur Person

a. Ergänzen Sie das Anmeldeformular.

Anmeldung
Sommersprachkurs A2/1

01.08. – 31.08. Deutsch als Fremdsprache

Santos  Maribell

 Familienname 

�

29.4.94  spanisch

�  

�

Giselastr.  104

�  

	

81739  München


  

�

Deutschland 089/739665

�  

�

maribell.santos@web.de Studentin

  

Maribell Santos

b. Was passt nicht?

0. Familienstand: ledig – verheiratet – geboren – geschieden – verwitwet

1. Adresse: Straße – Faxnummer – Hausnummer – Ort – Postleitzahl

2. Name: Geburtsname – Vorname – Nachname – Familienstand

3. Geburtsdatum: Geburtstag – Geburtsjahr – Geburtsort – geboren am

4. Geschlecht: männlich – weiblich – verwandt

Tipp

Lernen Sie Nomen immer mit Artikel und Plural: 

die Adresse, die Adressen (Pl.); der Reisepass, 

die Reisepässe (Pl.); das Kind, die Kinder (Pl.) 

...
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Geburtsdatum

Straße

Beruf 

Hausnummer

Familienname

�������
�����

Postleitzahl

Vorname

Wohnort (Stadt)

Land

E-Mail-Adresse

Telefonnummer 

Nationalität

Ein anderes Wort für 

Wohnort = Wohnsitz

Unser zweiter 

Wohnsitz ist Zürich.


